
Was ist
Humanitäre Hilfe?

Humanitäre Hilfe unterstützt Menschen, die durch Kon� ikte, 
Epidemien oder Naturkatastrophen in Gefahr oder bereits in 
akute Not geraten sind. Innerhalb der Bundesregierung ist das 
Auswärtige Amt für die humanitäre Hilfe im Ausland zustän-
dig – und zwar seit genau 50 Jahren. 

→ Partnerschaftlicher Ansatz

Das Auswärtige Amt setzt Hilfsprojekte nicht selbst um, 
sondern baut auf die bewährte Zusammenarbeit mit erfah-
renen und professionellen Hilfsorganisationen der Vereinten 
Nationen und der Rotkreuz-/Rothalbmondbewegung sowie 
mit Nichtregierungsorganisationen. 

→ Prinzipienbasiert und bedarfsorientiert

Dabei orientieren sich alle Beteiligten an den humanitären 
Prinzipien: Menschlichkeit, Unparteilichkeit, Neutralität, Unab-
hängigkeit. Die Hilfe wird zudem bedarfsorientiert geleistet – 
dort, wo die Not am größten ist. 

→ Deutschland als aktiver Geber

Als mittlerweile zweitgrößter bilateraler Geber sowie Akteur 
und Innovationstreiber spielt Deutschland eine wichtige Rolle 
im humanitären System. Mit rund 1,76 Milliarden Euro hat 
Deutschland 2017 so viele Hilfsgelder wie noch nie für die 
humanitäre Hilfe bereitgestellt – ein Ausdruck der Solidarität 
mit Menschen in Not weltweit.

Humanitäre Hilfe
in Gesichtern

Viel kleiner konnte man gar nicht anfangen: Ein einzelner 
Beamter wurde 1968 mit der Koordinierung der deutschen 
humanitären Hilfe betraut, immerhin dem Abteilungsleiter 
unmittelbar unterstellt. Im Jahr darauf kam ein zweiter Kollege 
zur Verstärkung hinzu.

Humanitäre Hilfe
in Zahlen

Mittel in Euro (z.T. von DM umgerechnet)
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Die für humanitäre Hilfe zur Verfügung stehenden Mittel der 
Bundesregierung waren über die Jahre hinweg immer wieder 
Schwankungen unterworfen. Die über die vergangenen 50 Jahre 
hinweg steigende Gesamtsumme re� ektiert dabei die weltweit 
wachsenden humanitären Bedarfe. Mit diesen Mitteln wird eine 
Vielzahl an humanitären Projekten weltweit � nanziert:

Die Zeiten ändern sich: Heute arbeiten mehr als 60 Personen 
in den Referaten S08 und S09. Damit sind zwei der größten 
Referate des Auswärtigen Amts mit der Planung, Steuerung und 
Umsetzung der deutschen humanitären Hilfe befasst. 

Harald Busse (l.)  und 
Werner Eickholt (r.), 
die ersten beiden 
Mitarbeiter im 
damaligen Referat 
IB1-9, zuständig für 
die humanitäre Hilfe im 
Auswärtigen Amt. © AA

Karriere in der humanitären Hilfe: Ursula Müller ist seit 2017 
Beigeordnete Generalsekretärin der Vereinten Nationen für 
humanitäre Angelegenheiten bei OCHA. Die derzeit rang-
höchste Deutsche im Sekretariat der Vereinten Nationen war 
von 2006 bis 2009 Referatsleiterin für humanitäre Hilfe im 
Auswärtigen Amt.

©OCHA

50 Jahre
Humanitäre Hilfe im
Auswärtigen Amt
1968 – 2018

Jahre

UKRAINE
23 Mio. € IRAK

200 Mio. €

AFGHANISTAN
21 Mio. €

BANGLADESCH &
MYANMAR

26 Mio. €

HORN VON AFRIKA
(ÄTHIOPIEN,

SOMALIA, KENIA)
143 Mio. €SÜDSUDAN

90 Mio. €

DR KONGO
27 Mio. €

JEMEN
164 Mio. €

TSCHADSEE-
REGION
90 Mio. €

KOLUMBIEN
5 Mio. €

LIBYEN
25 Mio. €

SYRIEN-KRISE
720 Mio. €



Die humanitären Hilfsprojekte, die vom Auswärtigen Amt � nanziert 
werden,  sind seit jeher von großer Vielfalt geprägt. Verschiedenste 
Länder und Krisenkontexte, unterschiedlichste Notsituationen, eine 
Vielzahl an Partnern und Unterstützungsmöglichkeiten – diese 
Chronik gibt einen Einblick in 50 Jahre humanitäre Hilfe.
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Ein Ausschnitt aus dem Brief einer Bürgerin von 1969 als 
Reaktion auf den Biafra-Krieg (1967-1970) und die Not der 
Menschen, insbesondere der Kinder vor Ort in Nigeria. In der 
humanitären Hilfe waren immer auch Bürgerinnen und Bürger 
involviert - durch Anfragen, Spenden oder aktive Hilfe in 
Krisengebieten.
 „…ich bitte Sie, tun Sie doch alles, um diesen schrecklichen 
Zustand in Biafra zu ändern.“

Bericht im Korea Herald 
über die � nanzielle Hilfe 
Deutschlands nach der Flut-
katastrophe in Südkorea, die 
der deutsche Botschafter vor 
Ort übergibt.

Sachspende in Form eines 
Krankenwagens an das Rote 
Kreuz in Sierra Leone, 
übergeben vom Deutschen 
Botschafter vor Ort.

Das DRK gibt zur 
Unterstützung 
der Bevölkerung 
in Breslau (Polen) 
Hilfspakete an 
einer Schule aus. 
©dpa

Die Welthungerhilfe bereitet Hilfstrans-
porte vor für Flüchtlinge in Zaire (heute DR 
Kongo), die vor dem Völkermord in Ruanda 
ge� ohen sind. © dpa

Folge des seit 2011 andauernden 
Kon� ikts in Syrien ist eine der größten 
humanitären Krisen unserer Zeit. Seit 
2012 ist Syrien regionaler Förder-
schwerpunkt der deutschen humani-
tären Hilfe. Viele syrische Flüchtlinge 
sind auf Unterstützung angewiesen. 
Die Malteser und die Welthungerhilfe 
sind neben anderen Organisationen an 
der Versorgung von syrischen Flücht-
lingen beteiligt.
© Malteser International
© Ralph Dickerhof/Deutsche Welt-

hungerhilfe

In Südsudan ist sauberes 
Trinkwasser rar, genau wie 
in vielen anderen Regionen 
der Welt. Hilfsorganisationen 
wie der UNHCR errichten 
Wasserentnahmestellen.
© UNHCR

In Bangladesch helfen 
vorhersagebasierte Finan-
zierungsmodelle dabei, Be-
troffene noch vor dem akuten 
Eintreten des humanitären 
Notfalls mit Bargeldhilfen zu 
unterstützen. © DRK

Nach dem Ausbruch des Volcan 
de Fuego Mitte 2018 konnte die 
deutsche Botschaft in Guate-
mala-Stadt unmittelbar ein 
Hilfsprojekt  mit ASB initiieren.
© AA 
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Mit diesem Rundschreiben des 
Bundeskanzleramts von 1968 
wurde die Durchführung der 
humanitären Hilfe in den Aufga-
benbereich des Auswärtigen Amts 
übertragen. „Federführend für 
humanitäre Hilfsmaßnahmen im 
Ausland ist das Auswärtige Amt, 
dem auch die Koordinierung ihrer 
Durchführung obliegt.“

Das Deutsche Rote Kreuz (DRK)  
hilft den „Boatpeople“ in Südostasi-
en, meist Flüchtlinge des Vietnam-
kriegs. Das Bild zeigt die Ankunft 
einiger Flüchtlinge am Flughafen 
Hannover. Viele fanden eine neue 
Heimat in Niedersachsen. ©dpa


